
 
Wochenblatt 447 
 

Langenthal, 13. Januar 2012 
 

Schulwoche 18 des Schuljahres 2011/2012 (DIN 3), 16. Januar – 21. Januar 2012 

 

Termine der Schulwoche 18 (DIN 3) 
Mo, 16.1.12 SL (Mu) Sitzung „Streichung beso Fö BG“ in Hofwil 
Di, 17.1.12, 16.15 Redaktion Festschrift Sitzung Sitzungszimmer 23 
Mi, 18.1.1.12 Ic SPF Musik Vortragsübung in der Aula 
   
Fr, 20.1.12, 07.30 Sekunda Einführung in die Maturaarbeit Aula 
Fr, 20.1.12, gz Tag II/II/IV Einschreibung Maturaarbeitspräsentationen 
Fr, 201.1.12, 11.05 FS Math / SL Fachschaftssitzung Math – Sitzungszimmer 23 
   
 
Praktika:  
Hänsjürg Lädrach führt ein Praktikum mit Matthias Flückiger. Wir wünschen alles Gute. 
 
 
Aus der Schulleitung 
Die Schulleitung hat sich in der ersten Sitzung des neuen Jahres vor allem mit Sparfragen auseinander-
gesetzt. Wie wir am vergangenen Donnerstag in der Fachschaftspräsidienkonferenz auseinandergesetzt 
haben, werden die Mittel für ein Angebot, das über das reine Obligatorium hinausgeht, knapp. 
 
Kulturstunde vom 20. Januar 2011 -La vida de Cornelia - ein Stück Peru 
Kuska Caderes und Anna Kiskanc lassen uns mit ihrem transdisziplinären Theaterstück (Musik-, Erzähl- 
und Bewegungstheater) in die peruanische Kultur zu Beginn des 20. Jahrhunderts eintauchen. Sie zeigen 
uns, was es z.B. für Kuskas Grossmutter bedeutete, sich als Frau allein durchs Leben zu schlagen. Das 
Stück vermittelt die Mischkultur aus indianischen, spanischen sowie afrikanischen und peruanischen E-
lementen durch die Begegnungen, die Cornelia mit anderen Figuren hat. Kuska und Anna tun das durch 
Musik, szenische Bilder, Sprache und Kostüme. Obligatorisch für alle gymo und fms. Wir bitten die Kolle-
ginnen und Kollegen, die unmittelbar vor der Kulturlektion Unterricht mit den Klassen haben, diese noch-
mals zu informieren und gegebenenfalls zu begleiten. 
 
Sitzung der Fachschaftsvorsteherinnen und - vorsteher 
Am vergangenen Donnerstag haben sich die Vorstehrinnen und Vorsteher der Fachschaften getroffen. 
Die Konferenz hat sich befasst mit der Pensensituation, wenn wir nur noch 6 Reihen haben, mit Fragen 
des Stundenplans und mit der Evaluation des Schwerpunktfachmorgens. Sie hat beschlossen, den SPF-
Morgen nicht mehr im November durchzuführen, sondern später. Wegen der Skilager in den Schulen der 
SI bleibt nur der Januar. Der nächste Schwerpunktfachmorgen findet statt am 19. Januar 2013. 
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Büchlein Maturaarbeit und Ergänzungsfächer 
Um Kopien zu sparen, haben wir allen Kolleginnen und Kollegen die beiden Büchlein nur noch als PDF 
geschickt. Wer gerne eine „Hardcopy“ hätte, kann selbstverständlich eine beziehen. 
 
Einführung in die Maturaarbeit – Einschreiben für die Präsentationen 
Die Sekundanerinnen und Sekundaner versammeln sich am Freitag, 20. Januar 2012 um 07.30 Uhr in 
der Aula zur Einführung in die Maturaarbeit durch die Schulleitung.  
Während des ganzen Tages finden die Einschreibungen der Schülerinnen und Schüler statt für den Be-
such der Präsentationen nach folgendem Plan.  
Freitag, 20.1.2011, Foyer der Aula 
 
7.50h Klasse f2 
8.00h Klasse 2f 
8.10h Klasse 2c 
8.20h Klasse 2e 
8.30h Klasse 2d 
8.40h Klasse 2a 

8.50h Klasse 2b 
9.00h Klasse 3a 
9.10h Klasse 3b 
9.20h Klasse 3c 
9.30h Klasse 3d 
9.40h Klasse 3e 

9.50h Klasse 3f 
10.05h Klasse f3 
10.15h Klasse 4a 
11.50h Klasse 4b 
10.35h Klasse 4c 
10.45h Klasse 4d 

 
 
Medizinertest – Vorbereitung 
Das Gymnasium Burgdorf ist wieder bereit, unsere Schülerinnen und Schüler in die Vorbereitung auf den 
Medizinertest mit einzubeziehen (er findet statt am 6. Juli 2012). Die Klassenlehrerinnen und Klassenleh-
rer der Prima haben diesbezüglich bereits ein Merkblatt und ein Mail erhalten. Die Daten der Vorberei-
tung in Burgdorf sind die folgenden: 23.4.12 – Orientierung über den Ablauf, Samstag, 28.4.12 – Übun-
gen; Samstag 12.5.12: Durchführung des Tests mit der Originalversion in Echtzeit. Die Anmeldung erfolgt 
bis 23. März 2012 im Internet unter dem im Mail und Merkblatt angegebenen Link.  
Der Anmeldetermin für das Medizinstudium ist der 15. Februar 2012, Anmeldung online und per Post. 
 
Projekt „Bildung und Kultur“ -  Kulturgutscheine 
Wir machen gerne darauf aufmerksam, dass auch die Gymnasien am Projekt „Bildung und Kultur“ teil-
nehmen können.  Die Kulturgutscheine stehen den Klassen von Kindergarten bis Gymnasium und Be-
rufsschulen im Kanton Bern für Kulturprojekte in der Schule und für den Besuch auswärtiger kultureller 
Institutionen zur Verfügung. Gutschein 1 unterstützt eine Klasse, ein eigenes Kulturprojekt unter Beizug 
einer Künstlerin/eines Künstlers durchzuführen. Gutschein 2 finanziert einer Klasse die Reise zu einem 
auswärtigen Kulturvermittlungsangebot. Jede Klasse kann sich ab dem Schuljahr 2011/12 um je einen 
Gutschein jeder Art bewerben. Nähere Angaben befinden sich im EDUCATION 4/11. Zudem gibt es die 
Internetplattform www.be.ch/bildungundkultur. Sie bündelt die aktuellen Kulturvermittlungangebote 
und vernetzt die Lehrpersonen mit Kulturschaffenden und Kulturinstitutionen. Dies erleichtert den Schulen 
die Umsetzung kultureller Projekte und öffnet für Künstlerinnen und Künstler neue Tätigkeitsfelder. 
 
Mündliche Maturprüfungen 2012 - Expertenzuteilung 
Die vorgesehene Expertenzuteilung für die Prüfungen ist im Postlokal ausgehängt. Wir bitten, die Exper-
tinnen und Experten bis zu den Frühlingsferien zu kontaktieren.  
 
Kopierer – Toner 
Eine Bitte, die Kopierer betreffend: Früher hat es etwas genützt, wenn man eine fast leere Tonerpatrone 
herausgenommen, geschüttelt und wieder eingesetzt hat. Das ist bei den neuen Kopierern nicht mehr so! 
Zudem wird bei Entfernen der Patrone automatisch eine Nachbestellung ausgelöst. Also: bitte nicht mehr 
schütteln! 
 
Unsere Schule vor 10 Jahren... 
Da es das Wochenblatt nun schon mehr als zehn Jahre gibt, können wir – nicht regelmässig - zurückbli-
cken auf das, was uns vor 10 Jahren bewegt hat.  
In den DIN-Wochen 2 und 3 2002 haben wir die Projektgruppen gebildet, welche die Zusammenlegung 
der nmo und des Gymnasiums Langenthal vorbereitet haben: es gab folgende Gruppen „Lektionentafel“, 
„Leitbild“ und „Jahresstruktur, Sonderwochen“. Wir haben also genau vor zehn Jahren damit begonnen, 
in gesamthaft 36 Projekten die Zusammenlegung zu organisieren. Abgeschlossen war die Fusion im Juli 
2004.   
 
Freundliche Grüsse 
Schulleitung Gymnasium Oberaargau 


